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Eine Geschichte der katholischen
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X X Von Heinrich Brück einem Geistlichen des
Ketteler Haffnerscheu Seminar ist im Jahre 1887 der erste
Band einer Gesch der kath Kirche im 19 Jahrh bei
Fr Kirchheim in Mainz erschienen welche uns die offizielle
schroff ultramontane Anschauung der heutigen kath Kirche
widerspiegelt Die durch den Jesuitismus angebahnte
Rückkehr zum Mittelalter hält Brück für das einzig wahre
Ziel dem seine Kirche die Kirche zustreben muß Wer
irgend sie daran zu verhindern sucht begeht eine Ver
letzung göttlichen Rechtes eine Zerstörung des Glaubens
ein Sacrileg

So schildert der Verfasser zunächst die bis zur franzö
sischen Revolution bestehenden wenn auch abgeblaßten Reste
der Mittelalterlichen kirchlichen Herrlichkeit und preist die
vortreffliche Regierung der zahlreichen geistlichen Fürsten
in Deutschland vor der Säkularisierung welche ihm als
ein schmachvolles Projekt als ein schreckliches Drama
als ein ungerechter und verabscheuungswürdiger in seinen
Folgen höchst verderblicher Akt erscheint Klöster und
Geistlichkeit befanden sich natürlich einzelne Mißstände ab
gerechnet hinsichtlich ihres wissenschaftlichen und sittlichen
Lebens in einem tadellosen Zustande Nur der Haß gegen
Religion die Hab und Herrschsucht der Fürsten und
Staatsmänner führten die Säcularisation herbei Auszu
setzen ist nach Brück an den vortrefflichen geistlichen Fürsten
nur das daß sie angesteckt vom Geiste der Aufklärung in
kirchlicher Hinsicht zu tolerant waren daß sie selbst Pro
testanten die Ansiedlung in ihren Gebieten gestatteten gegen
die päpstlichen Machtansprüche Front machten Febroma
msmus Josefinismus c Eine Folge der Säkulari
sation war die Knechtung der Kirche durch die Staats
gewalt Preußen welches bekanntlich der römischen Kirche
mehr Rechte eingeräumt hat als die meisten katholischen
Staaten kommt trotzdem in diesem Kapitel selbstverständ
lich am schlechtesten weg Seine Geschichte liesert bis
auf den heutigen Tag hinlänglich den Beweis daß der
protestantische Staat keineswegs nach den Forderungen
der Gerechtigkeit und Parität seine katholischen Unterthanen
behandelte und trotz aller Gegenvorstellungen fortfuhr
die heiligsten Rechte der katholischen Unterthanen in
der schreiendsten Weise zu verletzen Aber auch Bayern
und Oesterreich haben durch ihre Toleranz und ihr Staats
kirchenrecht die Mißbilligung des Verfassers reichlich ver
dient Die Juden wurden zum Besuch der Schulen selbst
zur Erlangung wissenschaftlicher Grade zugelassen und
Protestanten als Professoren angestellt Das Schul
wesen betrachtet der Verfasser natürlich als Monopol der
Kirche und findet es gewaltthätig daß der Staat ihr
diesen Anmx entrissen hat Vor allem ist ihm die Ein
mischung des Staates in die Ausbildung der Kleriker
denen er nach Brück s Meinung seine Unterthanen unbe
sehen anvertrauen soll und die Unterstellung der theolo
gischen Fakultäten unter die staatliche Aufsicht ein Gräuel

Die neugegründeten Staatsuniversitäten befinden sich
nach Brück in folgendem Zustande An die Stelle der
streng logischen Begriffener aristotelisch thomistischenScho
lastik traten nur jzu häufig elende Phantastereien die
Metaphysik die Königin der philosophischen Disziplinen
verschwand immer mehr aus den Hörsälen Neue philo
sophische Systeme im Gegensatz zu einander aber auch
gleich irrig schössen wie Pilse wir pflegen Pilze zu sagen
aus der Erde hervor um einige Zeit das Feld zu behaup
ten und dann wieder zu verschwinden und der Vergessen
heit anheim zu fallen Nicht mehr im Stande konsequent
und logisch zu denken angefüllt mit einem Gelehrtendünkel
ohne religiöse Grundsätze und häufig ohne sittlichen Halt
kehrten vielfach die künftigen Beamten Richter Advokaten
Offiziere zc von den Hochschulen zurück In der Refor
mation wuß Brück selbstverständlich nur eine Revolu
tion zu erblicken deren verderbliche Wirkungen in wissen
schaftlicher sozialer und religiös sittlicher Beziehung
schrecklich sind Toleranz ist ihm eine Folge des Jn
differentismus der den Irrthum auf dieselbe Linie mit
der Wahrheit stellt Katholiken wie Wessenberg oder
die Gallikaner sind Feinde der Kirche welche unkirchliche
Reformen wie deutschen Gesang bei dem Gottesdienste
Abschaffung der Teufelsbeschwörung bei der Taufe des
Wetterläutens gegen die Gewitter der Wunder an den
Gnadensrten und sonstigen Reformschwindel aufzubrin
gen bestrebt waren Nach einem Referat in Sybels
Historischer Zeitschrift 61 S 516 ff

In dieser Weltanschauung ist kein Raum für irgend
eine andere religiöse oder philosophische Ueberzeugung
kein Raum für den modernen Staat kein Raum für Ge
wissens und Denkfreiheit Diese Weltanschauung aber

wird jetzt mittelst der Seminar und Konviktswissenschast
dem Klerus mittelst der Kaplauspresse und der Bauern
kouzilien wie jüngst die zahllosen Katholikentage genannt
wurden dem Volke eingeimpft Und da fragen noch
manche naive Protestanten wozu denn eigentlich der Evan
gelische Bund gegründet worden sei

Politische und Tages Chronik
Berlin 19 August Die Köln Ztg schreibt Die

Rede welche Graf Ballestrem bei der Festversammlung des
13 Kongresses der kaufmännischen Vereine Deutschlands
zu Breslau gehalten hat ist der näheren Beachtung werth
wegen des unverblümten Eingeständnisses zu welchem
Zwecke von den Ultramontanen jetzt die ungeheuerlichen
Anstrengungen gemacht werden auf allen Gebieten des
täglichen Lebens durch feste Organisation aller möglichen
Vereine die alleinige Oberherrfchaft zug w mer und zwei
tens wegen der in scheinbar harmlosem Gewände unter
dem Namen christlich auftretenden Anmaßang das ganze
Leben katholisch d h in diesem Zusammenhange ultra
montan zu gestalten Niemand wird es dem gläubigen
Katholiken verdenken wenn er mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln dafür sorgt daß auch der Kaufmanns
stand von echt christlichem Geiste durchdrungen und erfüllt
werde ob auch gleich der Ausspruch daß der Kaufmanns
stand besonders in seinen jüngeren Mitgliedern am meisten
verflacht sei nicht so ernst gemeint war und schwerlich in
seiner Allgemeinheit zu beweisen ist Daß seinen Glauben
zu beweisen sich als Christ zu zeigen jedem wenn er nur
will im deutschen Reiche mag es sein wo es auch ist
völlig frei und erlaubt ist das ist so selbstverständlich daß
man bei jedem auch dem verbissensten Ultramontanen nur
ein Lächeln hervorrufen würde wenn man ihn persönlich
fragte ob er denn nicht ungehindert in die Kirche gehen
beten könne ob es denn nicht gestattet sei sogar in prunk
vollen Auszügen auf den Straßen sich als Katholik zu
beweisen Um so ungeheuerlicher ist es daher wenn in
solchen öffentlichen katholischen Versammlungen mit der
Wahrheit derart umgegangen wird wie es hier wieder
Graf Ballestrem gethan hat wenn er die Behauptungen
aufstellte

In Trier sagte ich bei meiner Eröffnungsrede daß die
Garantieen welche in früheren Zeiten den Katholiken
Deutschlands geboten waren in Bezug auf freie Ausübung
ihrer Religion und in Bezug auf ihr katholisches Bekennt
niß gegenwärtig auf Null reduzirt seien und die gesetzli
chen Garantieen welche uns geboten waren um unseren
katholischen Glauben frei bekennen zu können sind durch
eine altkatholische Mehrheit gegen unseren Willen abge
schafft worden

Und eine noch viel schlimmere traurigere die ganze
furchtbare Macht dieses ultramontanen seit langen Jahren
planmäß g befolgten Bevormundungswesens kennzeichnende
Thatsache ist es daß Niemand in einer solchen Versamm
lung den Muth hat Einsprache gegen solche Verhöhnung
der Mehrheit zu erheben Gras Ballestrem zählte auch
die bestehenden organisnten Vereine auf von dem immer

organisirten Nerus an der keine Organisation braucht
bis zu den Arbeitervereinen herab die Macht aber welche
in diesen Vereinen sich birgt sollte unseren politischen
Freunden recht sehr zu denken geben und sie vor der be
vorstehenden Reichstagswahl mahnen nicht in unnützen
Zerwürfnissen diesem gewaltigen Heere der Feinde noch
besseren Boden zum Vorbringen zu bieten Mit welchem
verachtenden Stolz man ultramontanerfeits auf alles was
sich nicht katholisch nennt herabsieht das beweist der Satz
aus der Rede des Grafen Dann hat sich der bäuerliche
Grundbesitz organisirt Seine Vereine nennen sich zwar
nicht katholisch aber die einzigen lebensfähigen Bauern
Vereine sind doch nur die katholischen Der westfälischen
Bauern Vereine und der rheinische zählen gegen 40000
Mitglieder Wir möchten hierbei darauf aufmerksam
machen daß Herr von Schorlemer noch im vorigen
Jahre be Gelegenheit der Stadtrathswahl in Em
merich welche die ultramontane Presse zu Boycot
tirungsvorschlägen anregte aufs Allerschärsste darauf hin
gewiesen hat daß die Bauern Vereine weder in consessio
neller noch politischer Beziehung irgend eine Stellung zu
nehmen haben Wie reimt sich das mit den Worten des
Grafen Ballestrem Und noch ein anderer Satz aus der
Rede des Grasen verdient die höchste Beachtung Wir
Katholiken müssen zusammenstehen in öffentlichen und pri
vaten Interessen bei den Wahlen die ja in communaler
wie in staatlicher Beziehung oft stattfinden wir müssen
zusammenstehen als Menschen ein Katholik muß dem an
dern helfen auch in Dingen welche privatrechtlicher Na
tur sind Man ziehe aus den letzten Worten für den
Kaufmannsstand an den sie besonders gerichtet waren

die Schlüsse dann wird man sehen wie in Handel und
Wandel die doch mit einer Confefsion nichts zu thun
haben leichtfertiger Hand der grimme Haß des confessio
nellen Streites hineingeworfen wird Der Ultramonta
nismus pflegt dort wo er die Macht hat auf die ab
hängigen Elemente in der rücksichtslosesten und grausam
sten Weise einen wirthschaftlichen Druck auszuüben und er
bekreuzigt sich zugleich mit pharisäerhaftem Tugendstolz
vor den Jndnstriebaronen und Schornsteinjunkern welche
bemüht sind durch ihren persönlichen Einfluß die Arbeiter
vor der Verhetzung zu bewahren und in ruhige vernünf
tige Bahnen zu lenken

Die Königin von England hat dem Fürsten
Bismarck ihr Btldniß verehrt

Nach der Post hat der Reichskanzler Fürst
von Bismarck Berlin nicht verlassen wie erwartet
wurde Derselbe unternahm heute Vormittag mit seiner
Tochter der Frau Gräfin Rantzau eine Ausfahrt von
welcher er um 12 Uhr Mittags nach seinem Palais
zurückkehrte

Die Nordd Allgem Ztg schreibt
Unsere Erörterungen in denen wir dargethan haben daß die

Abhaltung eines Entrüstungsmeetings gegen England bezüg
lich der Emin Expedition des Herrn Peters unzweck
mäßig sei haben emen Theil der Presse zu der Behauptung
Anlaß gegeben daß die Regierung ihre Stellung zu der Ewin
Pascha Expedition geändert habe anfangs habe sie dieselbe mit
günstigen Augen beirachtet und zur Förderung des Patristi
schen Unternehmens ermuntert jetzt ziebe sie ihre Hand zurück
Wenn das wahr wäre so würde es sich immer nur fragen
ob die Umstände sich derart geändert haben daß die Regierung
im Interesse des Reiches Anlaß gefunden hätte ihr angeb
liches Wohlwollen für die Expedition größeren Reichsinteressen
gegenüber zurücktreten zu lassen Ob und wie weit dies der
Fall ist darüber werden unsere Kritiker noch weniger unter
richtet sein wie wir äußerlich bekannfist aber daß inzwischen
die Leitung des Unternehmens aus den Händen des Herrn
Wißmann in diejenige des Herrn Peters überging eine im
merhin sehr wesentliche Abänderung da das Vertrauen zu er
folgreicher und geschickter Durchführung des Unternehmens
wesentlich durch die Eigenschaften des Leiters bedingt wird
Wir sind in der Lage weiter unten das Schreiben mitzuthei
len auf dessen Inhalt sich die Voraussetzung des kanzlerischen
Wohlwollens für die Wißmann sche Expedition stützt Patrio
tische und selbst hochherzige Gesinnung ist den meisten Lands
leuten eigen gewesen welche in neuerer Zeit bet allem guten
Willen m sere kolonialen In teressen geschädigt und gleich zeitig damit
unsere Beziehungen zu befreundeten Staaten gefährdet haben Pa
triotismus und Hochherzigkeit allein genügen eben nicht für die Lö
sung praktischer Aufgaben Ein rein dialektischer Schachzug ist es
wenn unsere Gegner in derPresse mitder Frage von der politiichen
Zweckmäßigkeit der Emin Paicha Expedition diejenige von dem
Schutzedeuischer Unterthanen gegen fremde Gewaltverknüpien und
wegen angeblichen Mangels dieses Schutzes uns in der Absicht
die Regierung zu verdächtigen mit Beleidigungen in einer
Sprache überschütten wie sie die fortschrittlichen und socialisti
schen Organe in unsere Publicistik eingeführt haben Wir wissen
nicht ob der Negierung Beschwerden über englische Behörden
bereits im verwendbarer Gestalt vorliegen zweifeln aber nicht
daß wenn dies der Fall ist dieselben in England vflichtmäßig
vertreten werden und einer gerechten Untersuchung und Erledig
ung zugeführt werden Dazu bedarf es keiner Entrüstungs
meetings Letztere haben keinen Nutzen sie stiften nur Schaden
und haben weiter keinen Erfolg als Verstimmungen zu erregen
und vorhandene unnöthig zu verschärfen Wir können an die
Führer der colomalen Bewegung in Deutschland deren Patrio
tismus auch wir nicht bezweifeln nur die wiederholte Mahnung
richten die Beschwerden gegen eine befreundete Regierung ruhig
ihren geschäftlichen Weg durch Anmeldung bei der eigenen gehen
zu lassen und sich gegenwärtig zu halten daß sie bei allem
Patriotismus doch nur die Geschäfte unserer europäischen Gegner
führen wenn sie uns mit unseren Freunden verhetzen In Ost
afrika überschreitet die Ausdehnung unserer Gebiete schon jetzt
die zu ihrer Ausnutzung verfügbaren und bereiten Kräfte
Letztere auf den jetzigen Besitzstand zu esneentriren haben wir
nach unseren Erfahrungen an der Zanzibarküste verstärkten
Grund und wird glauben nicht daß tue Reichsregierung geneigt
sein werde eine Zerwlitterung dieser Kräsce durch fernere Jn
dossirung von Anweisungen auf neue Gebiete zu fördern für
deren Besitzergreifung Verträge mit Eingeborenen wohl eine
Versuchung aber kein ausreichendes Mittel gewähren In unse
rer Auffassung bestärkt uns der Inhalt des oben in Bezug ge
nommenen Briefes welchen der Reichskanzler seiner Zeit an
das Comitö für die Emin Pascha Expedition an dessen Spitze
damals Herr Wißmann stand gerichtet hat

Dieser Brief lautet wie folgt
Friedrichsruh den IS August 1838

Eurer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst sür die in dem
gefälligen Schreiben vom 20 enthaltenen interessanten Mit
theilungen über die beabsichtigte Ausrüstung einer deutschen
Expedition zum Entsatz von Emin Bey und wünsche daß es
den patriotischen Bemühungen des Comitees gelingen möge
dieses schwierige Unternehmen durchzuführen Eine Beihilfe aus
Reichsmitteln sür die geplante Expedition vermag ich zu meinem
Bedauern nicht in Aussicht zu stellen da über die Mittel
welche im laufenden Etatsjahre zur Förderung afrikanischer
Unternehmungen überhaupt verwendet werden können bereits
im Interesse der Erschließung unserer Schutzgebiete verfügt
worden und die Verwendung oder Beantragung der Bewillig
ung von Reichsmitteln für einen hochherzigen aber unseren
Colonialinteresseu fremden Zweck dem Reichstage gegenüber
sich mit Erfolg wird nicht vertreten lassen Die Kundgebung
der Geneigtheit für derartige Verwendung von Reichsmitteln
wird vielmehr die Wirkung haben die Bereitwilligkeit zu Be
willigungen für Eolvnialzwecke abzuschwächen

gez v Bismarck



Fulda 19 August Zu der morgen hier stattfinden
den Bischofskonferenz haben ihre persönliche Theil
nahme zugesagt die Erzbischöse von Köln Posen und
Freiburg der Fürstbischof von Breslau die Bischöfe von
Trier Limburg Fulda Hildesheim Osnabrück Ermland
Kulm Mainz und der katholische Feldpropst der Armee
Bischof Dr Aßmann von Berlin Das Bisthum Mün
ster wird durch den Kapitularvikar Dr Giese das Bis
thum Paderborn durch den Domkapitular Dr Schulte
vertreten sein Die Sitzungen beginnen morgen früh 8
Uhr nach einer kurzen Andacht in der Bonifaciusgruft
Den Vorsitz führt der Erzbifchof von Köln

Metz 19 August Die Enthüllung des Garde
Ichützen D enkmals bei Amanweiler hat gestern Mit
jag unter großer Betheiligung und bei herrlichstem Wetter
stattgefunden Der Pfarrer Brück Großlichtfeld hielt eine
ergreifende Weihrede Seit Jahren sind die Schlachtfelder
nicht so zahlreich wie gestern besucht gewesen

Schlangenbad 19 August Ihre Majestät die
Kaiserin Augusta wird nächsten Freitag zu mehrwöchi
ger Cnr hier eintreffen

Karlsruhe 19 August Der Kaiser und die Kai
serin sind heute Nachmittag 4 Uhr 10 Minuten hier
eingetroffen und vom Großherzogs Paar empfangen wor
den Die Begrüßung war eine herzliche Am Bahnhof
befanden sich außerdem noch eine Ehrenkompagnie und die
höheren Staatsbeamten Auf der Fahrt nach dem Schloß
bildeten die Vereine und die Feuerwehr Spalier Eine
zahllose Menschenmenge begrüßte die Majestäten mit end
losen freudigen Hochrufen Die Straßen sind prächtig
geschmückt Um 6i/z Uhr findet große Tafel statt

Bayreuth 19 August Se Majestät der Kaiser
nahm heute Morgen 7 Uhr die Parade über das 7 In
fanterieregiment ab Um 9 Uhr erfolgte die Abreise Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin nach Karlsruhe
Auf dem Bahnhofe welcher festlich geschmückt war waren
der Prinzregent sowie Deputationen des Magistrats und
Gemeindekollegiums und eine zahllose Menschenmenge zum
Abschiede anwesend Ihre Majestäten verabschiedeten sich
äußerst herzlich vom Prinzregenten Das Publikum brach
in enthusiastische Hochrufe aus Ihre Majestäten haben
sich sehr anerkennend über die Aufführungen ausgesprochen

Der Prinzregent welcher durch ein Handschreiben
an den Bürgermeister der Stadt seinen Dank ausgesprochen
hat trat gleich nach Abreise Ihrer Majestäten die Fahrt
nach München an

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
wohnten mit dem Prinzregenten Luitpold der gestrigen
Parsifal Aufführung bei welche glänzend verlief Die Be
setzung war folgende Parsifal van Dyck Kundry Malten
Amfortas Reichmann Gurnemanz Wigand Klingsor und
Titurel Fuchs Nach der Vorstellung fand eine groß
artige Illumination von ganz Bayreuth statt

Nürnberg 19 August Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin passirten nach kurzem Aufenthalt den
hiesigen prächtig geschmückten Bahnhof Allerhöchstdieselben
wurden von den Spitzen der Behörden empfangen und von
dem zahlreichen Publikum mit begeisterten Zurufen begrüßt

Stuttgart 19 August Der Schah besichtigte gestern
Vormittag die Sehenswürdigkeiten der Stadt Abends
war auf Schloß Wilhelma Galatafel wo Prinz Wilhelm
einen Trinkspruch auf den Schah ausbrachte den dieser

Ein verhüngnißvolles
Original Roman von Blanche Corony

INachdruck verboten

Nun denn Es würde unnütz sein wollte ich Ihnen
sagen daß ich meine Frau betrauerte Ihr Tod war mir
die Verheißung eines glühend erstrebten Glückes Am
nächsten Morgen eilte ich zu Aimse und rief die Arme
nach ihr ausbreitend Jetzt bist Du mein In dieser
Nacht starb Josefa Sie aber floh mit wildem Ent
setzen in die äußerste Ecke des Gemaches streckte abwehrend
die Hände aus und beschwor mich ste zu verlassen Da
ergriff mich unsinnige Wuth Ich hätte das fchöneWesen
welches meine Hoffnungen stets wieder vernichtete erwürgen
mögen Doch Aimöe hatte eine so schrankenlose Gewalt
über mich gewonnen daß ich mich auch jetzt wieder ihren
Bitten sügte und ihr das Versprengen gab sie einige Tage
sich selbst zu überlassen damit sie sich ruhig sammeln könne

Ich ging und schon am nächsten Tage kam Ma
dame David in höchster Aufregung zu mir und meldete
daß Aimve auf unbegreifliche Weise verschwunden sei
Alle meine Bemühungen sie wieder aufzufinden blieben
erfolglos und ich überzeugte mich bald daß sie Rio ver
lassen haben müsse Auch alle nach Auswärts angestellten
Nachforschungen führten zu keinem Resultate und ich mußte
endlich die Hoffnung aufgeben je wieder eine Spur von
der Entflohenen wieoer zu entdecken

Ein Jahr später verließ ich Brasilien und zog nach
Berlin Mein Geschäft war in die Hände eines reichen
Franzosen übergegangen Ich hatte von dem einst so
glänzenden Vermögen gerade noch so viel gerettet um
meine Kinder in anständige Pensionen und mir dieses alte
unscheinbare Häuschen kaufen zu können Die reiche Samm
lung werthvoller Alterthümer war mir erhalten geblieben
Da ich keinen anderen Erwerbszweig in Aussicht hatte ließ
ich mich als Antiquitätenhändler nieder und das Glück
war mir günstig

Jahre zogen vorüber meine Kunden drangen in mich
ein feineres Stadtviertel zu beziehen und mich elegant ein
zurichten aber ich wollte mich von dem finsteren einsamen
Hanse nicht trennen wollte nicht mitten in den Strom
des bewegten Lebens hineintauchen Was fragte ich nach
Glanz und Pracht da Aimöes Auge sich nicht mehr daran

mit einem Hoch auf den König und das Königshaus er
widerte Am Abend besuchte der Schah das von der Ge
meinde Kannstatt gegebene Gartenfest Heute Vormittag
machte der Schah einen Ausflug in die Umgebung und
trat um 1,5/4 Uhr die Weiterreise an

Der König ist am Sonntag Vormittag nach Fried
richshafen abgereist

Wie 17 Aug DerGeburtstag des Kaisers
wurde in der ganzen Monarchie in erhebendster Weise be
gangen In den Kirchen aller Konsessionen fanden Got
tesdienste statt an denen die Behörden sowie die Bevöl
kerung überaus zahlreich theilnahmen in den Garnisonen
wurde die Feier durch Tagesreveille und Kanonendonner
eröffnet alsdann rückten die Truppen zu Feldmefsen aus
Auch wurden vielfach öffentliche und private Festlichkeiten
sowie besondere Wohlthättgkeitsakte veranstaltet

Die Oesterreichisch ungarische Heereszeitung sagt
zu den Kaiser toasten in Berlin Wir Soldaten be
wahren für immer tief in Geist und Herz die uns so
ehrenden Worte unserer Kriegsherren In untrennbarer
Verbündung und Kameradschaft werden wir zusammen
stehen und wetteifern im edlen Streben nach möglichster
Vollkommenheit und wenn es sein soll Schulter an Schul
ter viridus unitis zusammenstehen gegen jeden Störer
des Friedens in all und jedem dem Vertrauen unserer
Kriegsherren entsprechen und als wackere Kriegsleute alle
zeit und alleweg kämpfen mit Gott für Kaiser und Va
terland

Graz 19 August Die Bergleute in Trifail Krast
nigg veranstalteten anläßlich des Geburtstages des Kaisers
eine Feier und entsandten an den Bezirkshauptmann eine
Ergebenheitsabordnung Der Streik wird als beendet
betrachtet

Pest 19 August Der heutige Aerzterath erklärt die
bisherige Behandlung Andrassy s für befriedigend eine
Operation hat auch heute nicht stattgefunden Andrassy
fährt zurück auf seinen Landsitz Tiszadob

Bern 19 August Gestern wurde ein in den rohesten
Ausdrücken abgefaßter gegen den Bundesrath wegen der
Ausweisung von Anarchisten gegen die politische Po
lizei und den Bundesanwalt gerichteter Aufruf der schwei
zer Anarchisten an die Arbeiter vertheilt Die Polizei be
schlagnahmte alle erhältlichen Exemplare

Rom 19 August Die Köngin verließ heute früh
Gressoney St Jean Distrikt Aosta und begiebt sich über
Ayas nach Zermatt

Der Papst empfing anläßlich des Joachimsfestes
die Kardinäle und Prälaten welche ihre Glückwünsche
darbrachten und theilte denselben den Wortlaut der neue
sten Encyklika mit welche besondere Verehrung des heiligen

Joseph und Gebete in Hinblick auf die gegenwärtige
schwierige Lage empfiehlt

Gestern Abend wurde während einer musikalischen
Aufführung auf dem Colonna Platze eine Bombe ge
worfen Ein Gendarm eine Frau und ein Kind wur
den verwundet Unter der Volksmenge brach eine Panik
aus jedoch kehrte die Ruhe bald wieder zurück und die
Musikaufführung nahm ihren Fortgang

Paris 17 August Bei dem den Bürgermeistern
gegebenen Banket sagte der PräsidentCarnot in seiner
Erwiderung des Toastes welchen der Präsident des Mu
nizipalrathes auf ihn getrunken hatte Das Fest sei eine

erfreuen konnte So lebte ich ruhig und unerkannt bis
zu dem Augenblicke wo Sie verschleiert in mein Zimmer
traten und mir den Schlangengürtel darboten Da ver
ließ mich alle Besinnung ich glaubte das immer noch so
heiß geliebte Weib vor mir stehen zu sehen und in meiner
Aufregung gab ich das sorgfältig gehütete Geheimniß
preis Wahrheitsgetreu habe ich Ihnen nun alles
gestanden Milady jetzt beantworten Sie mir eine Frage
kann ich Aimöe jemals wieden finden

Nur ihr Grab erwiderte Alma langsam Ein
eigenthümlich weicher trauriger Ausdruck hatte sich über
ihr soust so stolzes Gesicht verbreitet Sie erhob sich und
reichte Warrendorf das Manuskript

Hiervermag ich nicht zurichten sagte sie träumerisch
AimSe war ein unseliges verlorenes Geschöpf und

dennoch preise ich sie glücklich denn sie wurde geliebt

Als Lady Redwell in das gräfliche Haus zurückkehrte
vermißte sie sofort den Ring Heftig erschrocken suchte sie
lange Zeit forschte und frug aber niemand vermochte Aus
kunft zu geben Tief besorgt begab sie sich zu Lucia und
theilte ihr den räthselhasten Vorfall mit die junge Gräfin
dabei scharf ansehend Diese blieb jedoch vollkommen ruhig
und sagte mit fester Stimme Unser Dienstpersonal ist
ehrlich Zweifeln Sie nicht daß der Ring sich wieder
finden wird Myladh

Alma benachrichtigte auch Norbert und dessen Mutter
Die Schränke und Koffer der Dienstleute wurden unter
sucht man leuchtete in jede dunkle Ecke und rückte alle
Möbel von ihren Plätzen doch dir vermißte Gegenstand
fand sich nicht

Die Vorbereitungen zu dem Feste waren beendet Sa
rennos Abreise nach Rom sollte an dem Tage nach der
Aufführung stattfinden Er wollte nicht länger verweilen
Es war dem Maler längst klar geworden daß LadhRed
wells lauernder Blick das unausgesprochene Geheimniß
welches zwischen ihm und Lucia bestand entdeckt hatte
und so mußte er scheiden um der Geliebten willen

Endlich war der von so vielen Seiten sehnsüchtig er
I wartete Abend herangekommen In feenhaftem Glänze

strahlte der Garten und leuchteten die Säle Dort er
hob sich von Edelsteinen funkelnd der Thron einer in

Kundgebung der nationalen Solidarität Frankreich könne
nur durch den Besuch der Fremden gewinnen die Gäste
könnten bestätigen daß die Republik dem französischen
Volke gestattet habe seinen Rang in der Welt wiederein
zunehmen seine Unabhängigkeit sicher z i stellen und den
Fortschritt vorzubereiten den eine arbeitsame Demokratie im
Auge haben müsse Bezüglich der Ausstellung sagte Car
not daß die Fremden durch ihre Sympathieen zu dem
glänzenden Erfolge des Werkes beigetragen hätten welches
sie als das größte und friedlichste Denkmal Europas be
zeichneten sowohl seiner eigenen Natur nach als durch die
Kundgebungen welche es hervorgerufen habe ein Denk
mal welches nur zu Gunsten Frankreichs spräche Der
Präsident fügte hinzu die Republik bedeute ganz Frank
reich und werde alle unheilvollen Spaltungen beseitigen
können

Ungefähr 13 000 Bürgermeister aus den Ge
meinden Frankreichs welche nach Paris gekommen waren
um sich an dem von der Stadt Paris veranstalteten Ban
ket zu betheiligen wurden heute Mittag im Hotel de Ville
empfangen und begaben sich dann in corxors durch die
Rivoii Straße nach dem Jndustriepalast Der Kriegs
minister Frehcinet ging heute zu einem Schützenfeste
nach Vincennes an welchem sich auch Schweizer Schützen
betheiligten

Zanzibar 19 August Die muselmanische Neu
jahrs feie r ist ohne Ruhestörungen verlausen

Das englische Kanonenboot Pigeon hat
eine Sklavendhow bei Pemba genommen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originatartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet,

Gräbers 19 August In der hiesigen Zuckerfabrik
waren gestern Bormittag vier Arbeiter dabei beschäftigt zwei
eiserne Schwungräder von 2 1 Cenmern Gewicht vermittelst des
Scheerzeuges emporzuheben Hierbei glitt ein Strick von der
Welle ab und die beiden Räder schlugen gegen einander
Während drei Arbeiter dabei ohne Verletzungen davon kamen
gerieth der vierte mit dem linken Beine zwischen die bedeutende
Last und erlitt einen Bruch des Unterschenkels

Weißenfcls lg Augnst Der hiesige Spar und Vor
schußverein E G, soll in ein Aktiengesellschaft umgewandelt
werden Zu diesem Zwecke werden gegenwärtig mit den Mit
gliedern Verhandlungen gepflogen

w Cöstrih 19 August Gestern Vormittag ist der hiesige
Briefträger G auf dem Wege nach dem Forsthause Eleonoren
thal von einem Manne überfallen worden Der thatkräftigen
Gegenwehr mußte letzterer indeß weichen und entfloh darauf
in den Wald Man glaubt daß dies tnr aus dem Gefängniß
zu Gera entwichene berüchtigte Einbrecher Präßler gewesen
ist Die von der Polizei angestellten Nachforschungen haben
ergeben daß der Genannte einige Stunden nach dem Ueberfalle
in dem Walde zwischen Richardsdorf und Klosterlausnitz gesehen
worden ist

X Querfnrt 19 August Die gestern Nachmittag im
Rathhauswale abgehaltene General Veriammlung des Vorschuß
Vereins Querfnrt war von ca 06 Mitgliedern besucht In
den Vorstand wurden die Herren Rebling als Direktor Ziech
mann als Kassirer und Kaihert als Kontrolleur wiedergewählt
Alsdann wurden zum neuen Genossenschaftsgesetz von Herrn
Ziechmann erläuternde Mittheilungen gemacht Nächsten Sonn
tag soll behufs des neuen Genossenschaftsgesetzes wieder eine
General Versammlung stattfinden

Osterbnrg 19 August Wie im vorigen Jahre so wer
den auch jetzt wieder in üiesiger Gegend große Mengen grüner
Pflaumen durch Zwischenhändler aufgekauft uud über Hambur

dischen Königin hier zeigte sich die orientalische Pracht
eines Harems Die köstlichen Gruppen der jungen üppig
schönen Frauengestalten in ihren reichen schimmernden Ge
wändern entzückten das Auge daß es des Schauens nicht
müde werden konnte Der Königssaal bestimmt das schlum
mernde Dornröschen aufzunehmen durste niemand betreten
Sarenno hatte sich die letzte Ausschmückung desselben vor
behalten und man fügte sich unbedingt seinen Anordnungen
Ec wollte selbst das Lager aus welchem die Geliebte einen
Augenblick ruhen sollte mit den herrlichsten Rosen um
winden und stand nun allein in dem weiten Raume dessen
Wände unter den mit Gold und Perlen gestickttn Sammt
und Seidenstoffen vollständig verschwanden

Paolo klang es plötzlich neben ihm so weich süß
und leise wie Aeolsharfenton und über den duftenden
Blumenteppich schritt das schönste Dornröschen näh r
welches jemals der Phantasie eines Künstlers vorgeschwebt
haben mochte

Voll bebenden jubelnden Entzückens breitete er die Arme
nach der lieblichen Erscheinung aus Lucia Du holde
Traum gestalt Du

Sie legte die Hand auf feine Lippen und flüsterte leise
Sprich nicht Wir wissen beide was uns ewig ver

eint und ewig vereint scheidet Es bedarf keiner Worte
zwischen uns Jeder Sterbliche so heißt es Hai das
Recht einmal in seinem Leben glücklich zu sein wenn auch
nur auf einen kurzen Augenblick Ich bin gekommen
mir meinen Theil irdischer Seligkeit zu holen Küsse
mich wie man eine Braut eine Geliebte küßt und dann
lebe wohl für immer

Rosen in dem wallenden mit leuchtenden Perlen ge
schmückten Haare Rosen über das silbergestickte Gewand
gestreut lag Dornröschen schlummernd auf dem schimmernden
Lager Purpurrothblühende Zweige rankten sich um die
Säulen des Baldachins und einer davon hatte sich halb
losgelöst und berührte von seiner schwellenden Last nieder
gezogen liebkosend das Haupt der holden Schläferin
Diesmal wurden keine Rufe der Bewunderung und des
Entzückens laut wie von andächtigem Schauer erfaßt
blickte jeder schweigend auf das süße bezaubernde Bild
Norberts Augen suchten den Freund doch Sarenno war
verschwunden heimlich und unbemerkt hatte er das Haus
verlassen doch zuvor dem Kammerdiener einige Zeilen für



och England befördert Der Preis pro Centner solcher Waare
ellt sich auf 2 50 Mk
5 Weimar 19 August Das Fest welches der Thüringer

Waldverein gelegentlich seiner Generalversammlung am Sonn
tag in unserer Stadt beging verlief in der schönsten Weise
Der Sonntag Vormittag wurde zur Besichtigung der Stadt
und ihrer Sehenswürdigkeiten und zum Besucbe der Ausstell
ung von Thüringer Trachtenbildern benutzt Um 11 Uhr fand
sodann die Sitzung der Generalversammlung unter Vorsitz des
Amtsrichters Trautvetter Eisenach statt Anwesend waren 29 Dele
girte mit 3319 Stimmen Nach Erstattung des Jahresberichtes
nach welchem 3609 Mitglieder in 39 Vereinen vorhanden sind
und des Kassenberichtes welcher mit einem Bestand von 3637,77
Mark abschließt fand die Berathung der von den Zweigverei
nen gestellten Anträgen statt An die Versammlung schloß sich
ein Festessen an welchem ca 200 Personen theilnahmen Kaum
war das Essen beendet als auch schou Trompetensignale die
Ankunft des Trachtenzuges meldeten Derselbe stellte einen
Erntefestzug dar und gab uns ein farbenprächtiges Bild von
Thüringer Trachten namentlich aus dem weimarischen Kreise
Ein Tanzvergnügen hielt die Festgenossen bis zum Abend bei
sammen

i Wernigerode a H 20 August Am 17 und 18 ds
hielten die freiwilligen Feuerwehren des Verbandes für den
Reg Bez Magdeburg ihren 15 Verbandstag ab während
zugleich die hiesige Feuerwehr das 25jähr Jubiläum ihres Be
stehens feierte Der Verband zählt zur Zeit 62 Feuerwehren
mit 5300 Mitgliedern und die Kasse weist einen Bestand von
5440 Mark auf Zur Festfeier waren wohl 700 Feuerwehr
männer eingetroffen Am Nachmittage fanden verschiedene
Feuerwehrübungen statt während am Abend ein Festball die
Feier beschloß

K Cassel 19 August Ein junges blühendes Mädchen aus
Bad Homburg welches sich zum Besuch bei Verwandten hier
aufhielt stürzte sich in einem Anfalle von tiefer Melancholie
in die Fulda Sie konnte nur als Leiche aus dem Wasser ge
zogen weiden Motiv Die alte Geschichte

O Wiesbaden 19 August Bekanntlich wird schon seit
länacrer Zeit die Anlage einer direkten Eisenbahn Verbindung
zwischen Wiesbaden und Mainz geplant Die Kosten für die
Üeberbrnckung des Rheins für die fortifikatorischen Anlagen bei
Mainz und die Babnbauteu auf dem rechten Rheinufer sollen
sich auf unge fähr 15 Mill Mark belaufen

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 20 August 1839
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen ruhiger alter 160 185 neuer 170 193 M Rog
gen etwas ruhiger 156 170 Mk Gerste Futter 130 150
Mk Braugerste ruhiger 160 190 M Hochfeine bis 197 Mk
Hafer alter 166 172 M neuer 156 162 M Mais M

Raps ohne Angebot M Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Mark Kümmel exel Sack per 100

Kg netto 39 41 Mark Stärke incl Faß von 100 TZ
Inhalt ver 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,00 39,50 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 Neno
Linsen 26 40 M Bohnen M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft
Futtcrartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Rogpenkleic bei

lebhas Nachfrage 10 25 10,75 Ä k Weizenschalen 9 00 9,25
Mk Weizenznesklele 9,25 9,50 M Malzkeime helle 10 11
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark OelWÄm 15,50 16,00 Mark
Malz 38,50 29,75 Mark Rüböl 71,00 Mark Petroleum
24,50 25 M Solaröl 0 325/30 knapp 17,50 13,10 Mark
Äpiritus still ä 10000 Liter Vrocent Kartoffelwmtus mit
60 Mk Verbrauchsabgabe 57,00 M mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 37 60

Halle 19 Nug Straßenbahn Aktien Gesellschaft
Zur Beieitigung der schwebenden Streitfrage in wie weit in
den von der Halleschen Straßenbahn Aktiengesellschaft befahre
nen Straßen und Plätzen der Stadt Halle gegenüber den mit
deren Rechtsvorgängern Alfes und Dr Wilckens unter dem
24 Juni 1882 abgeschlossenen Vertrage die Anlage neuer
Straßenbahnlinien von dem Magistrat zugelassen werden darf
ist in Erläuterung bezw Abänderung des genannten Vertrags
zwischen der Stadtgemeinde Halle vertreten durch den Magi
strat einerseits und der Halle fchen Straßenbahn Aktiengesell
schaft vertreten durch deren Vorstand andererseits nachstehen
der weiterer Vertrag abgeschlossen werden

Z 1 Der Vorstand der Halleschen Straßenbahn Aklien Ge
sellschaft läßt jeden Einspruch und Schadenersatzanspruch wel
chen er etwa bezüglich der Anlage und des Betriebes der neu
Projektirtcn auf anliegendem Stadtplan blau eingetragenen
Linien aus dem bisherigen Vertragsverhältnisse herleiten könnte
fallen und erklärt sich namentlich damit einverstanden daß diese

Graf Norbert übergeben welche ein herzliches Lebewohl
und die Mittheilung enthielten daß ein wichtiges Tele
gramm ihn nöthige seine Abreise zu beschleunigen und daß
er ohne Abschied zu nehmen gehe um die Festesfreude
nicht zu unterbrechen und zu stören

Als die Gäste sich entfernt hatten las Norbert den
Seinigen die wenigen Abschiedsworte Sarennos vor Lady
Redwell blickte die junge Gräfin erstaunt und fragend an
doch diese schien weder überrascht noch betrübt zu sein
mit träumerischem Lächeln neigte sie wie zustimmend den
schönen Kopf Ein fast kindlich weicher sinnender Ausdruck
verlieh ihrem lieblichen Gesichte neuen Reiz jede Spur
jenes aufgeregten hastigen Wesens war verschwunden und
gleichsam ein Schimmer stiller Verklärung an seine Stelle
getreten
Z i Norbert bemerkte diese Veränderung mit hoher Freude
Warst Du zufrieden mit unserem Feste fragte er ihre

Hand ergreifend
Ich war glücklich und bin es noch erwiderte sie leise

so glücklich daß ich eine Bitte an Dich richtend möchte
Sprich Welchen Wunsch kann ich Dir erfüllen
Die Märchenpracht des Königssaales in welchem ich

als Dornröschen ruhte soll noch einige Tage unzerstört
bleiben und niemand dort eintreten dürfen niemand als
ich Willst Du mir das gewähren

Wie kannst Du fragen sagte er sie in die Arme
schließend Seine Lippen suchten die ihrigen doch Lucia
senkte das Haupt so daß sein Kuß nur I ihre Stirne streifte

Gute Nacht flüsterte sie Gute Nacht und
innigen Dank für Deine treue Liebe

Fortsetzung folgt

Linien 1 über große Steinstraße Kleinschmieden Marktplatz
bis zum Vorplatz des jetzigen Bahnhofs und zwar bis zur
Nordostecke des Hauses Merseburgerstraße No 1 und nach Er
öffnung des neuen Bahnhofes bis zu diesem bezw in die De
litzscherstraße geführt werden in Folge dessen 2 die alte Bahn
a auf dem Schnittpunkte der großen Steinstraße und alten
Promenade d auf dem Wege von der Magdebmgerstraße
nach der Meveburger und Frankenstraße bezw demnächst nach
der Delitzscherstraße auf dem Leipziger Platze kreuzen und 3 in
Kleinschmieden das daselbst von der Stadtgemeinde Halle a S
zu verlegende Geleis gemeinschaftlich mit der alten Bahn
benutzen letzteres jedoch nur unter der Voraussetzung daß
a die Einfahrt in das gemeinschaftliche Geleis sowie das An
halten auf demselben polizeilich so geregelt wird daß eine Be
triebsstörung und namentlich ein Begegnen zweier Wagen der
verschiedenen Bahnen möglichst ausgeschlossen ist und daß
wenn ein solches Begegnen trotzdem vorkommen sollte der Wa
gen der neuen Bahn von dem gemeinschaftlichen Geleis zurück
gehen und den Wagen der alten Bahn zunächst paistren lassen
muß b ohne Unkosten der Halleschen Straßenbahn Akiienge
fellschait Vorkehrungen getroffen werden durch welche für die
Kleinschmieden passirenden Wagen der alten Bahn die daselbst
belegenen Weichenzungen offen gelassen werden o aus der etwa
erforderlich werdenden bezw polizeilich angeordneten Über
wachung dieser Straßenecke der Halleschen Straßenbahn Aktien
gesellschaft keine Unkosten erwachsen derselben auch auf die
Länge des gemeinschaftlichen Geleises weder die Unterhaltung
des Geleises und des dazu gehörigen Pflasters noch die Rei
nigung Beider namentlich auch von Schnee zugemuthet wird

s 2 Der ß 10 des Vertrages vom 24 Juni 1832 wird auf
gehoben und durch nachstehende Bestimmung ersetzt Der
Magistrat wird während der Lauer des Vertrags vom 24
Juni 1882 so lange die an die Stelle der damaligen Kontra
henten Alfes und Dr Wilckens getretene Hallesche Straßen
bahn Aktiengesellschaft die Bestimmungen sowohl jenes als des
gegenwärtigen Vertrags vollständig erfüllt auf die Linien der
genannten Straßenbahn eine gleiche Erlaubniß an Dritte nicht
ertheilen Derselbe behält sich jedoch das Recht vor bei Kon
zessionirung oder Erbauung bezw Jutriebfetzung neuerStraßen
bahnliuien die Linien der Halleschen Straßenbahn Aktiengesell
schaft kreuzen oder neben denselben neue Linien in Längen von
höchstens 150 Metern anlegen bezw anlegen lassen zu dürfen

s 3 Der Magistrat verpflichtet sich von der Eröffnung des
neuen Bahnhofs an der Delitzscher Straße an der Halleschen
Straßenbahn Aktiengesellschaft eine Zufahrt zu demselben zu
gewähren welche gleiche Vortheile wie die den neuen Linien
zu schaffende Zufahrt bietet Hierbei hat derselbe bei den zu
ständigen Behörden seine Bemühungen darauf zu richten daß
die Einführung beider Linien wenn nicht in den Vorplatz
des neuen Empfangsgebäudes doch wenigstens in die
Delitzscherstraße in möglichste Nähe des Vorplatzes erfolgt
Je nach Ausfall dieser Bemühungen Wird vom Magi
strat das Projekt der Zufahrt beider Linien zum neuen
Bahnhof aufgestellt Sollte bezüglich desselben die Hallesche
Straßenbahn Aktiengesellschaft nicht anerkennen daß ihr gleiche
Vortheile wie den euen Linien eingeräumt seien so entscheidet
über diese Fruae ein Schiedsgericht welches nach Maßgabe
des s 16 des Vertrages vom 24 Juni 1882 zusammen zu setzen
und zu berufen ist

4 Der Halleschen Straßenbahn Aktien Gesellschaft wird
Seitens des Magistrats unter der Bedingung daß auf die ge
kämmte Neuanlage namentlich also auf die Herstellung Unter
haltung Concessionsdauer und den Bahnköiper Anbeimfall die
Bestimmungen des Vertrages vom 24 Juni 1882 volle An
wendung findcn gestattet ein zweites Schienengeleis nach Maß
gabe der dem Vertrage angeschlossenen Zeichnungen auf nach
stehend bezeichneten Straßen und Plätzen anzulegen und in
Betrieb zu nehmen 1 in der Leipzigerstraße von dem Gast
hof zur goldenen Kugel ab bis zum Hause neue Promenade
No 16 einschlitßlich 2 auf dem Marktplatze von der großen
Markerstraße jedoch ausichli ßlich der Mündung dieser Straße
über den Mittelweg wohin auch das alte Geleis zu verlegen bis
zur Hauptwache 3 in der ganzen Poststraße 4 auf der alten Pro
menade mit Ausnahme der Strecke von dem Thorwege des
Grundstückes große Steinstraße No 19 bis zur Südgrenze des
Grundstücks alte Promenade Nr 1 5 in der Geistsiraße Nr
1 bis einschließlich Nr 7 und von Nr 24 bis zum Ende der
Straße A in der ganzen Bernburger Straße sowie endlich
7 auf dem ganzen Mühlweg

Die preußische Staatseisenbahn Verwaltung ist bestrebt
die für die Beförderung der Arbeiter zwischen dem
Arbeitsorte und ihren Wohnsitzen bestehenden Einrichtungen zu
verbessern und auszudehnen In zahlreichen Fällen ist der
Einheilspreis für Arbeiter Wochen und Rückfahrkarten auf 1
Pfennig für den Kilometer ermäßigt ferner sind Arbeiterzüge
zu passenden Tageszeiten eingelegt vorhandene Züge entfpre
chend dem Bedürfnisse geändert worden u f w Neuerdings
sind der Köln Ztg zufolge die Direktionen angewiesen wor
den dieser für die Wohlfahrt der Arbeiter wichtigenÄngelegcn
heit fortgesetzt ihre vollste Aufmerksamkeit zu schenken und die
selbe thunlichst zu fördern Zu diesem Zwecke hätten die Be
fugnisse der Direktionen zur Herabsetzung des Fahrpreises für
Arbeiterfahrkarten auf den Pfennigsatz zur Bezeichnung geeig
neter Bahnzüge u s w eine entsprechende Erweiterung erfahren

Berlin 19 August Eine Bekanntmachung des Finanz
Ministers kündigt resp bietet die vierprozentigen Magdeburg
Leipziger Prioritäten llt L vom 2l Juli 1876 zur Convertir
uug in 3V Prozentige an Den Inhabern werden die umzutau
schenden Schuldverschreibungen mit den bisherigen Zinsansprü
chen noch bis zum 1 Juli 1860 belassen

Gothenburger 3 pCt Stadt Anleihe von 1878
Die nächste Ziehung findet Anfang September statt Gegen
den Coursverlust von ca 8 pEt bei der Aasloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 25 Pfg pro
100 Kr

Berl n 19 August Wetze pr 1000 Wogr IokoU80 19 jnach Qua
lität gefoltert Per Angust Sepiembsr 191,25 191 bez, per Sept Okt
183 139,5 189,25 bez per Oktober Novbr 190 189,50 dez, per Nov
Dezbr 190,50 190 bez per April Mat 194,50 194 bez Gek 450 Ton
nen Preis 191 M

Roggen per 1000 Kilogr loko 150 163 nach Qualität gefordert Neuer
mittet wländ 157,50 ab Bahn bez, feiner neuer inländ 160 161 ab Bahn
bez Per Septbr Oktbr 157,50 157,25 157,50 bez per Oktober Novbr
159,25 159 159,25 bez, per Novbr, Dezbr 160,25 160 160,50 bez,
per April Mai 163,25 163 163,25 bez Gek Tonnen Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 126 190 nach Qualität gefordert
Ha er loko per 1000 Kilogr 150 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 156 160 bez, pomm uckermärk u mecklenb
156 161 bez, Mittel und guter schles nnd böhm 157 162 bez, feiner
lchles, preuß und Pomm 162, 166 ab Bahn bez russischer 155 162 frei
Wagen bez, per August 152 153,50 bez, per September Oktober 147 bis
147,50 bez, per Okt, Novbr 145 bez, per November Dezember 144,50 bis
144,75 bez Gek T Preis M

Mais loco per 1000 Kilogr 124 123 M nach Qualität gefordert per
September Okto er 120,50 bez per Oktober Novbr 122 bez per Novbr
Dezember 124,SO M bez

Erbsen Kochwaare 160 19S M Futterwaars 145 158 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

18,90 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr bruttoZwcl Sack loko 13,75 M, per

diesen Monat M Oktober November M, Gek Ctr Preis
M

Wetzenmekl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Rr 0 22 0 21,00 M

Rogg nmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,25 22,25 M Nr
l 1 21,75 20,cv bez per August 21,35 bez per August September
bez ver September Öltober 21 L0 hez, per Oktober November 22,00 bez

Ver Nov Dezbr 22,10 22,15 bez Borsigmiihle 23,60 M Ge Sack
Preis M

Rüb öl per 100 Kilo nett loko ohne Fab 69 M mit Faß M, per
August 70 M, Per Sevtember bez, per Se t, Oktdr 64,3 64,5 bis
64,4 bez per Okt Novbr 63 3 bez, per Novbr, Dezbr 62,3 63,1 bis
63 bez per April Mai 1890 62 h2,1 bez Gek Ctr, Preis
M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,9 M September Oktober
24,1 M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konlumsteuer belastet loko 56 bis
5S,9 56 bez per August Septbr 55 54,1 bez, per September bez,
per Septbr Oktbr 54,2 54,3 bez, per Oktober Novbr nom Gek
10000 Liter Preis 55,10 Unversteuert mit 70 M Konlumsteuer belastet
loco 36,6 bez per August Septbr 35,3 bez, per September 36 bez, per
Sept OktoSer 34,8 35 bez per Oktober Novbr 33 7 33,9 33,3 bez, Per
Nov, Dezbr 33,6 33,7 33,6 bez, per Aprii Mai 34,7 tez Eek 240,000
Liter Breis 35,9 M

Eier pro Schock 2 50 2,65 bez
Stcttw 19 August Weizen behanptct lsco Manee 173 180 bez,,alte

per Septbr Oktober neue Usance 182,50 bez per O tober Novemb 133,0 1
bez Roggen geschäftsloS loco alte Usance 146,00 150,00 vez, per
Sept Oktbr neue Usance 155,00 bez, ver Oktober November 156,00 bez

Pomm Hafer loco 150 155 per Okt Nov bez Erbsen
bez Rüböl fest loco per Sept Oktob 66,00 bez, Per April Mai
63,00 bez Spirtius still loco ohne Faß 50er 55,20 bez do 7L r
35,60 bez per August Sepibr 70er 34,60 bez, per Sept Oktbr 34,50ibez

Petroleum loco 1 ,20 bez
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26 GDie Course der mit bezeichnete Effekte verstehen sich vro

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

ÄMdesam Halls s Meldung vom 17 August
Aufgeboten Der Königl Domänenpächier Lieutenant a D

Werner Heinrich Anton Pessina v Branconi zu Günzerode
und Klara Nanci Elisabeth Freiin von Fritzsch Margarethenstr
3 Der Straßenbahnarbeiter Johann Anton Thamm und
Rosalie Auguste Luise Voß Magdetmrg Sudenburg

Eheschließungen Der Schlosser Friedrich Ernst Leonhardt
und Wlllzeimine Friederike Linse Jäntsch Spitze Z3 Der
Kellner Friedrich Wilhelm Henze Geistraße 50 uud Helene Lenz
Friedrichstraße 2 Der Schneider Friedrich Wilhelm Müller
gr Steinstraße 32a und Antonie Kwiatkowski Wuchererstraße
16 Der Schmied Friedrich Hermann Rapsilber kl Sand
berg 5 und Marie Wilhelmine Anna Schilling geb Gröbener
Liliengasse 5 Der Maler Karl Alfred Victor Plobist k
Ulrichstraße 7 und Marie Wilhelmine Helene Albrecht Grafe
weg 20 Der Bautechniker Wilhelm Karl Brand und So
phie Marie Voigt Wörmlitzerstraße 32 Der Tischler Kar
August Schwarz Schmeerstraße 30 und Wilhelmine Friederike
Spengler Mühlweg 24

Geboren Dem Lederzurichter Louis Karl Brandt 1 S
Karl Arthur Rannischestraße 6 Dem Dr Phil Heinrich v
Hagen 1 S Heinrich Paul Wilhelmstraße 15 Dem Wagen
wärter Adolf Deckert 1 S Emil Erich Forsterstraße 40
Dem Handarbeiter Karl Schwade 1 T Anna Elfe Oberglaucha
9 Dem Schlosser Bruno Zetzfche 1 T Martha Friederike
Ludwigstratze 18 Dem Gastwirth Ernst Tichepke 1 S Ernst
Max Rudolf Martinsgasse 5 Dem Schlossermeister Herm
Tonding 1 S Willh Hermann Streiberstraße 13 Dem
Major und Bataillonskommandeur im Magdeb Füstl Regt
Nr 36 Otto Jäckel 1 S Karl Otto Ernst Wilhelm Lafoniain
straße 13 Dem Schmied Thomas Rytler 1 S Thomas
Otto Freudenplan 6 Dem Lokomotivführer Albert Kriebisch
1 T Martha Elsa Lessingstraße 30

Gestorben Der Handarbetter Karl Friedrich Berger 26 I
Gerichtsgefängniß Der Malermeister Friedrich Karl Reh
feld 47 I, Brüderstraße 9 Der Kaufmann Robert Bocke
müller 43 I, Magdeburgerstraße 32 Der Restaurateur
Johann Ludwig Reifs 56 I, gr Wallstraße 42 Des Kut
schers Karl Bartlitz S Otto Richard 3 T Merseburgerstraße
9d Die Wittwe Marie Luise Charlotte Diethe geb Richter
83 I große Wallstraße 17 Der Arbeiter Richard R ese
40 I Diakonissenhaus Des Pantoffelmachers August Gräfe
T Margarethe Friedas 2 M Schmiedstraße l0 Des Hand
arbeiters Reinhold Schmidt T Elsa Olga 3 M Jägerplatz 26

Im Laufe der Woche verstarben an
Tuberculöser Gehirnentzündung 1 Brechdurchfall 9 Tuberku
lose 2 Magen Darmcatarrh 1 Lungentuberculo e 2 Gehirn
krämpsen 1 Keuchhusten und Lungenentzündung 1 Emphem 1
Krämpsen 3 Hirnschlagfluß 1 Hirnhyperaemie 1 Schwäche 1
Asphyxie 1 Pertussisconvulsion 1 Kindbesieber 1 Schlagfluß
1 Lungenlähmung 1 Herzlähmung 2 Nephritis 1 Eollaps 1
Ruhr 1 Lungenschwindsucht 2 Magen und Netzkrebs 1 Nie
renentzündung 1 Lungenentzündung 1 Perniciöser Anämie 1
Perforatlons Teritonitts 1 Diphtkeritis 1 Unterleibstyphus 1
Luftröhreneatarrh 1 Croup 1 Unterleibsentzündung 2 Er
hängung 1 Eingeklemmter Bruch 1 Altersschwäche 1 Chroni
schen Darmeatarrh 1

Zusammmen 52 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kran
kenhäusern verstorbene Ortsfremde



WstrÄM M Pt Mllslhise svS
Motto Ein vernünftiger Mensch bittet

Seinen Gott der Weisheit um Licht
Um auf dem dunkelsten Wege
Die Wahrheit finden zu können
Wer aber in Hypothesen
Die Vernunft als Gottheit verehrt
Verirrt sich auf hell stem Wege

Die Abänderung der Konstruktion zur Pendelmaschine besteht darin Und kann ein Forscher nicht werden
In der im vorigen Monat beschriebenen Endgiltige Feststellung der Konstruktion zur Pendelmaschine Konstruktion verhielt sich der Radius des Mittel oder

Zentrierades zum Radius in den beiden Seitenrädern wie 2 zu 1 und war für die Technik mit 0,1 Meter und 0,05 Meter angenommen worden in der abgeänderten
Konstruktion findet das umgekehrte Verhältniß statt der Radius des Zentrierades verhält sich zum Radius in den beiden Seitenrädern wie 1 zu 2 0,05 Meter
und 0,1 Meter In der vorigen Konstruktion reichten die Wellen der beiden Seitenräder mit einem Ende über das Lagergestell der Maschine hinaus in der heutigen
Konstruktion aber nicht in welcher die Welle sdes Zentrierades mindestens mit einem Ende über das Lagergsstell hinausreichen muß soll aber mit beiden Enden
über dasselbe hinaus reichen Auf diesen hervorspringenden Wellenenden werden zwei Pendelstangen von 1 Meter Länge aufgekeilt und jeder ein Endschwerpunkt von
1 Kilogramm gegeben Diese beiden Pendelstangen geben einen Doppel Zentriependel dessen befonderer Endschwerpunkt gleich 2 Kilogramm Meter ist Der linke
Seitenpendel wird hinter seinem Rade in der Tiefe des Lagergestells auf die Welle und der rechte Seitenpendel wird vor seinem Rade auf die Welle aufgekeilt
Damit der linke Seitenpendel bei seinem rechten Ausschlagwinkel möglichst in die Horizontale eintreten kann muß dessen Stange so weit nach links hin ausgeschweift
gebogen oder gekröpft werden daß die Wellenstärke des Zentrierades und des rechten Seitenrades in dieselbe eintreten kann welches im rechten Seitenpendel für
seinen linken Ausschlagwinkel nach rechts hin ausgeführt werden muß Die Länge der Seitenpendel soll ebenfalls gleich 1 Meter und die Gewichtsgröße in dem
besonderen Endschwerpunkte gleich 1 Kilogramm sein in welchen die Gewichts mal Raumlänge gleich 1 Kilogramm Meter ist

Auch in der modifizirten Konstruktion müssen die drei Räder der Gestalt mit einander zum Eingriff gestellt werden daß in der Ruhe alle drei Pendel sich
in der Senkrechten unter ihren Achsen befinden

Die Gewichtsgröße der Masse im Endschwerpunkte nimmt in ihrer Hebelgröße mit der Länge des Pendels zu und die mechanische Wirkung steht mit der
Größe des Radius im Rade in umgekehrten Verhältnissen Befindet der Doppel Zentriependel sich in der horizontalen Lage dann ist die Hebelgröße der Masse in
dessen Endschwerpunkte das Vielfache von 2 Kilogramm welche ebensoviel Mal vorhanden ist wie der Radius des Zentrierades in der Pendellänge enthalten ist
mithin 0,05 Meter Radius in 1 Meter Pendellänge 20 2 Kilogramm 40 Kilogramm Meter In die Peripherie und Umdrehung jedes der beiden Seiten
räder tritt aus dem Zentriependel eine lebendige Kraft von 40 Kilogramm Meter welche als anziehende und abstoßende mechanische Wirkung in denKreislaus der
beiden Seitenpendel erntritt Befindet sich ein Seitenpendel in der Horizontalen der rechten Seite neben seiner Achse dann befindet sich auch der andere Seitenpendel
in der horizontalen Lage der rechten Seite neben seiner Achse und der Zentriependel ist aus der negativen Lage der Ruhe der Senkrechten unter seiner Achse im
linken Halbkreise nach der labilen negativen Lage der Bewegung der Senkrechten über seine Achse hinauf bewegt worden Indem der Radius des Seitenrades von
0,1 Meter in 1 Meter Pendellänge zehn Mal enthalten und die Gewichtsgröße der Masse in dessen Endschwerpunkte gleich 1 Kilogramm ist so ist die Hebelgröße
der Masse in dessen Endschwerpunkte gleich 10 Kilogramm Meter welche in die Peripherie und Umdrehung des Zentrierades und den Kreislauf des Zentriependels
eintritt Der Zentriependel wird durch 10 Kilogramm Meter aus den linken Seitenpendel in den Kreislauf seines Fallwinkels im Halbkreise der Unken neben seiner
Achse herabgestoßen und durch 10 Kilogramm Meter aus den rechten Seitenpendel herabgezogen so daß die Summe der anziehenden und abstoßenden mechanischen
Wirkung aus den beiden Seitenpendeln welche in den Kreislauf des Fallwinkels im Zentriependel eintritt 20 Kilogramm Meter beträgt

Indem der Zentriependel den Fallwinkel von 180 Grad in demselben Zeitraume durchläuft in welcher die beiden Seitenpendel den Fallwinkel von 90 Grad
bei gleicher Größe im Radius durchlaufen so ist die Geschwindigkeit der Masse des Endschwerpunktes im Kreislaufe des Zentricpendels das Zweifache von der Ge
schwindigkeit in den beiden Seitenpendeln wodurch die gegenseitig sich anziehende und gegenseitig sich abstoßende mechanische Wirkung zwischen dem Zentriependel und
die beiden Seitenpendel im Kreislaufe des Fallwinkels zur zweifachen Größe anwächst

Di in den Fallwinkel des Zentricpendels aus den beiden Seitenpendeln eintretende anziehende und abstoßende mechanische Wirkung in der Höhe von 20 Kilo
gramm wird durch die zweifache Geschwindigkeit der Masse des Endschwerpunktes im Zentriependel auf 20 2 40 Kilogramm Meter Erhoben aber die in den
Fallwinkel der beiden Seitenpendel aus den Zentriependel eintretende abstoßende und anziehende mechanische Wirkung in der Höhe von 80 Kilogramm Meter wird
durch ihre eigene Geschwindigkeit im Kreislauf auf 80 2 160 Kilogramm Meter erhoben und die am Ende des Fallwinkels in jeden der drei Pendel vorhandene
Kraftgröße beträgt mithin 40 j 160 200 Kilogramm Meter Mit der lebendigen Massenkraft von 200 Kilogramm Meter tritt jeder der drei Pendel in den
Kreislauf seiner Aufsteigung ein Indem die Naturkraft der Schwere im Kreislaufe der Aufsteiguugswinkel der Pendel sich als Widerstandskraft äußert so kann
weder ein Seitenpendel mit 200 Kilogramm Meter in der positiven Lage der Bewegung in der horizontalen der linken Seite neben seiner Achse ankommen noch der
Zentriependel im rechten Halbkreise mit 200 Kilogramm Meter in der labilen negativen Lage in der Senkrechten über seiner Achse ankommen Da die Hebelgröße für
die Wirkung der Schwerkraft in der negativen Lage der Ruhe wo die Pendel sich in der Senkrechten unter ihren Achsen befinden gleich 0 Kilogr Meter ist aber
im Kreislaufe des Aufsteigungswinkels bis zur Horizontalen hinauf in den beiden Seitenpendeln sich auf 2 Kilogr Meter erhoben hat während die Hebelgröße der
Masse im Endschwerpunkte des Zentripendels mit einer zweifachen Geschwindigkeit von 0 Kilogr Meter aus 2 Kilogr Meter erhoben und wieder auf 0 Kilogr
Meter herabgesunken ist so ist die Summe des Widerstandes am Ende des Aufsteigungswinkels der beiden Seitenpenvel in den Bogen von 90 Grad de n Radius

1 Meter ist 2 Kilogr Meter Meter Bogenlänge aus den beiden Seitenpendeln und plus

2 Kilogr Meter mal 2 Geschwindigkeit 1,57 Meter Bogenlänge aus dem Zentriependel zusammen gleich 1 Kilogr Meter 1,57 Meter j 4 Kilog Mtr
1,57 Meter 6,28 Kilogr Meter j 1,57 Kilogr Meter gleich 7,85 Kilogr Meter Nach der in dieser Konstruktion angewandten Mathematik in welcher
die Pendelstangen als schwerlos angenommen wurde muß der Zentriependel mit einer lebendigen Kraft aus 200 Kilogr Meter auf dem Kreisläufe des Fall
winkel 7,85 Kilogr Meter Widerstandskraft aus dem Kreisläufe des Aufsteigungswinkels von 192,12 Kilogr Meter in der Senkrechten über seiner Achse an
kommen und mit dieser Größe in den Fallwinkel des zweiten Kreislaufes auf der anderen Seite neben die Senkrechte eintreten Ein Kreislauf ohne Ende der drei
Pendel um ihre Achsen mit zunehmender Größe in der mechanischen Wirkung müßte stattfinden wenn die beiden Seitenpendel durch die Achse des Zentriependels
hindurchschwingen könnten Den Grundriß für die Konstruktion der Pendelmaschine in welcher ein Kreislauf ohne Ende durch die Naturkraft der Schwere bewirkt
wird habe ich festgestellt behalte mir aber deren Veröffentlichung noch vor und bitte meine Freunde und Feinde sich vorläufig hiermit zu begnügen Indem hier
die angewandte Mathematik mit der in der ersten Konstruktion angewandten nicht übereinstimmt fo kehre ich nochmals um lasse die Welle des Mittetrades oder
Zentrierades auch wie in der heutigen Konstruktion auf beiden Seiten über das Lagergestell hinausreichen jedoch etwas kürzer wie die Enden der Wellen m den beiden
Seitenrädern und die Welle des Zentrierads erhält auch hier einen Doppel Zentriependel Wird nun durch die Muskelkraft des Arbeiters an der Mafchine der
Zentriependel aus der Senkrechten heraus und im Quaderanten der rechten Seite nach der Horizontalen hinauf angezogen oder abgestoßen dann sind die beiden
Seitenpendel aus der negativen Lage ihrer Ruhe mit einer zweifachen Geschwindigkeit im linken Halbkreise nach der labilen negativen Lage der Bewegung in die
Senkrechte über ihre Achse hinauf bewegt worden Die Summe des von dem Arbeiter geforderten Kraftaufwandes ist auch hier gleich der Summe des Widerstandes
welche in der modifizirten Konstruktion angeiroffm wurde und 7,85 Kilogramm Meter betrug allerdings in umgekehrten Verhältnissen mit 1,57 Kilogr Mtr aus
dem Zentriependel und mit 6,29 Kilogr Meter aus den beiden Seitenpendeln Der Schwerpunkt steht im Zentriependel eine lebendige Kcaftgröße von 20 Kilogr
Mtr aus der Hebelgröße des Pendels welche mit 20 Kilogr Mtr abstoßende und 20 Kilogr Mtr anziehende mechanische Wirkung in den Kreislauf des Fallwinlels
der beiden Seitenpendel eintritt und durch deren zweifache Geschwindigkeit in der Bewegung von 40 Kilogr Mtr auf 40 2 80 Kilogr Mtr abstoßende und
anziehende mechanische Wirkung erhoben wird Die Hebelgröße der Naturkraft der Schwere ist in der horizontalen Lage der Seitenpendel in jedem gleich 20
Kilogr Mtr so daß aus beiden eine lebendige Kraftgröße von 40 Kilogr Mtr abstoßende und anziehende mechanische Wirkung in den Kreislauf des FallwliMs im
Zentripendel eintritt welche im Kreislaufe des Fallwinkels im Zentripentel durch das Zentrierad wieder an den Kreislauf des Fallwinkel der beiden Seitenpendel
abgetreten wird nnd durch deren zweifache Geschwindigkeit von 40 Kilogr Mtr auf 402 30 Kilogr Mtr erhoben wurde In den Kreislauf des Fallioinkets der
beiden Seitenpendel traten ein 1 40 Kilogr Mtr abstoßende und anziehende mechanische Wirkung aus dem Doppel Zentriependel welche 2 durch die zweifache
Geschwindigkeit im Kreislaufe der beiden Seitenpendel wurde diese Kraftgröße von 40 Kilogr Mtr auf 40 2 80 Kilogr Mtr erhoben und 3 40 Kilogr Mir
anziehende und abstoßende Wirkung war in den beiden Seitenpendeln selbst vorhanden welche sich durch deren zweifache Geschwindigkeit im Kreislaufe ihres Fall
Winkel von 40 Kilogr Mtr auf 40 2 80 Kilogr Mtr erhob fo daß am Ende des Fallwinkels in jedem der drei Pendel eine lebendige Massekraft aus ad
1 40 ää 2 80 j aä 3 80 zusammen von 200 Kilogr Mtr vorhanden ist mit welcher jeder der drei Pendel in den Kreislauf feines Aufstcigungs
wmkel eintritt Da nach obiger Ausführung in Aafsteigungswinkel aller drei Pendel eine Widerstandskraft von 7,85 Kilogr Meter aus der Naturkra t ocr
Schwere vorhanden ist so schlägt der Zentriependel mit einer Kraftgröße von 3 200 Kilogr Mtr 7,85 Kllogr Mtr 600 7,85 592 15 Kilogr
Mtr 592,15 Kilogr Mtr an die Welle des rechten oder des linken Seitenpendels an je nachdem die Schwingung des Zentriependels von rechts nach links ooer
von links nach rechis hin stattfand Indem aber die Entfernung zwischen der Achse des Zentriependels und den Wellen der beiden Seitenpendel nahezu 0,15 Meter
beträgt welche in 1 Meter Pendellänge 6 6 mal enthalten ist so ist die Wirkung im Anschlags oder Aufhaltungspunkte aus 592,15 Kilogr Mtr mal 6,6 Hebel
größe der Entfernung des Endschwerpunktes im Zentriependel 39081,9 Kilogr Mtr Werden die beiden Wellenenden des Zentriependels durch Kurbelstangen
mir der Welle des Triebrades irgend einer Arbertsmafchine verbunden dann wird das Triebrad in jeder Doppelschwingmig des Zentriependels einmal um feine Achse
bewegt Ist der Radius des Triebrades gleich 1 Meter gleich der Länge im Zentralpendel so können in jeder Doppelschwingung des letzteren mit ersterem 592,15
Kilogr 6,28 Mtr hoch gehoben werden Wird jede Doppelschwingung in einer Sekunde ausgeführt dann ist die Arbeitsleistung der Maschine sogar etwas größer
wie die Arbeitsleistung von 49 Pferdekräften wenn 1 Pferdestärke mit 75,325 Kilogr Mtr berechnet wird Sind auch die Reibungen in der Maschine zwischen
den Zapfen der Wellen und ihren Lagern und zwischen den drei Rädern durch kein Schmieröl zu entfernen so sind dieselben für die mechanische Wirkung aus
der Naturkraft der Schwere gar kein Hinterniß zumal in der angewanden Mathematik die Pendelstangen als schwerlos angenommen wurden welches in der Technik
nicht möglich ist Denn eine Pendelstange aus Flacheisen von 1 Mtr Länge 0,01 Mtr Dicke und 0,026 Mtr Breite bhat ein Gewicht von 2,025 Kilogr deren
eigener Schwerpunkt die Einsetzung eines besonderen Endschwerpunkts überflüssig macht Mag auch die Maximalgröße der mechanischen Wirkung durch die Festigkeit
des Materials in den mechanischen Theilen der Maschine durch die Gewichtsgröße der Masse im Pendel und dessen Raumlängc begrenzt werden aber die Ursache
der mechanischen Wirkung die Naturkraft der Schwere wird durch keine Zeitlänge begrenzt noch weniger aufgehoben Wenn auch durch die von mir ausge
sprochene Wahrheit das Fundament vieler Philosophen erschüttert und die alte mechanische Welt mit der Hypothese aus ihrer Angel gehoben wird aber eine heil
lose Verwirrung welche in dem Gehirnschädel beschränkter Menschen existirt kann hiermit mit der nach Erkenntniß strebenden Wissenschaft nicht verursacht werden
Die soziale Krankheit unserer Zeit nimmt durch die von mir erkannte Wahrheit einen normalen Verlauf und die ganze Menschheit wird zu höheren Stufen
der Kultur und Civilisation emporgetragen

Gottenz bei Gröbers im August 1889 F IL srl Mathematikus und Mechanikus
NL Beide Abhan dl ungen w er den in einer B roschüre mit de m Titel Die Lösung des Selbsttriebwerkes l srpswv m modils durch die Konstruk tion der Pendelmaschine veranschaulicht
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